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Editorial

Marktgespräch zum Saisonbeginn

Die aktuelle Saison hat ja bereits vielfältig begonnen; 
wettermässig mit erstaunlichen Schönwetterphasen – 
deren Ende allerdings auch stürmisch, kurz und heftig 
beendet wurden, wie in Sissach und Wettingen bei-
spielsweise am 25. März. Aber auch mit fast sommer-
lichen Temperaturen, wie am Ostermontag.

Politisch und wirtschaftspolitisch schlägt die aktuelle 
Weltlage auf die Gemüter und Portemonnaies vieler. Laut Marktfor-
schungs-Studien bereits seit längerer Zeit. Damit wir am Markt unseren 
Trumpf, das «Erlebnis der Sinne», nach wie vor voll ausspielen können, 
sollte das nachfolgend mitgehörte Gespräch aber gar nicht stattgefunden 
haben, oder wenigstens die grosse Ausnahme bilden:

Hallo, auch wieder da. Ist es dein erster Markt in diesem Jahr? 
Nein, nein schon mein dritter. Es war gutes Wetter heute, da dachte ich, 
dann komm’ ich halt. 
Tolle Einstellung, und wie läuft’s?
Ach, es geht so, hat ja kaum Leute, die kaufen.
Tust du was dagegen? 
Ja, ich chatte mit meiner Freundin, die ist in Thailand zurzeit…
Hast du denn Neues am Stand, das du den Leuten zeigen kannst?
Das hab’ ich noch gar nicht ausgepackt, erst muss die alte Schori von 
Weihnachten weg.
Aha, aber runtergeschrieben hast du nichts auf dem Tisch.
Wozu denn, die Ware ist doch noch schön. Für die paar Manöggel hier 
reicht‘s.

Tja lieber Marktkollege, mit dieser Motivation in die neue Saison zu star-
ten, geht gar nicht. Neben dem sicherlich schwachen Ertrag schadet 
dieses Verhalten dem Markt als Ganzes. Es verbleibt nämlich nicht inner-
halb des eigenen Verkaufstisches, es verbreitet sich nach aussen, zu den 
Nachbarn, zu den Kunden, selbst in bis in die Gemeindegremien. So ist 
denn die vereinzelt miesepetrige Einstellung am Tag der Marktauffuhr ein 
ernstes Thema, welches immer wieder angesprochen wird. Deutlich von 
einigen Marktchefs, aber auch bereits von Marktbesuchern. Damit nimmt 
ein Unheil seinen Lauf, welches dringendst gestoppt werden muss! 

Philipp Widmer, Redaktor
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Aus der Verbandsleitung

Künstliche Intelligenz ist in aller Munde. 
Immerhin gilt sie als die grösste Revolu-
tion seit der Erfindung der Dampfmaschi-
ne Mitte des 18. Jahrhunderts. Das Poten-
zial dazu scheint gegeben. Das hat auch 
die Geschäftsleitung des SMV erkannt 
und im Anschluss an die letzte Verbands-
leitungs-Sitzung in Wädenswil einen KI-
Einführungskurs organisiert. Dazu ein-
geladen waren auch weitere Mitglieder 
aus den Sektionsvorständen, sodass die 
verfügbaren 20 Plätze rasch ausgebucht 
waren. Primär ging es dem Kursleiter 
darum – entgegen den Vorstellungen ei-
niger Teilnehmenden  – nicht etwa ein 
Computer Nerd in den Zwanzigern mit 
gekrümmten Daumen, sondern ein äl-
terer Herr nahe am Pensionsalter  – die 
Teilnehmenden bei ihrem Kenntnisstand 
abzuholen. Das wirkte beruhigend. Denn 
er wusste um die potenziellen Ängste und 
Wissenslücken vieler Anwesenden.

Primäre Erkenntnisse
KI – oder Englisch AI – ist nur so gut, wie 
sie vom Menschen «gedrillt» wird. Will 
heissen, je genauer die Vorgaben für eine 
Aufgabe formuliert werden, desto mehr 
versucht die Maschine sie zu erfüllen. 
Darin sieht der Kursleiter denn auch 
grossen künftigen Personalbedarf, wäh-
rend Webdesigner und Contentmanager 
seines Erachtens als Auslaufmodelle gel-
ten. Letztlich arbeitet der Mensch mit 
Begriffen und Wörtern, sog. Prompts, 
welche die KI Zahlen zuordnet und letzt-
lich in Nullen und Einsen umwandelt, 
das weltweite Netz absucht um dann 
wiederum aus Nullen und Einsen ein 
Ergebnis zu präsentieren, welches für 
uns lesbar wird. Dafür bestehen unter-
schiedliche Qualitätsstufen in Form von 
unterschiedlich teuren Abonnements. 
Weniger zu empfehlen seien die zahl-
reichen Gratisangebote, meinte Kurs-
leiter Philipp Pilloud, vor allem dann, 
wenn eine Aufgabe in die inhaltliche 
Tiefe gehen soll. Profis nutzen Angebote 
von unterschiedlichen Anbietern, um 
sie gegebenenfalls gegeneinander auszu-
spielen. Für eine einfache Begriffs- oder 
Themensuche seien Suchmaschinen wie 
Google etc. derzeit aber noch schneller, 
da sie präziser auf den Punkt kämen, 
erklärte Pilloud.

Erste Anwendungen
Als Beispiele kreierten die Teilnehmen-
den einen Geburtstags-Gruss für eine 
Person, die sie nur oberflächlich kann-
ten. So weit so simpel. Dass aus diesem 
Text dann innert Minuten ein Lied ganz 
nach Gusto Schlager oder Rockballade 
gemacht werden konnte, hat dann aber 
doch für Erstaunen gesorgt.

Ebenfalls sollte die Webseite des SMV für 
Nichtmitglieder mittels KI einladender 
gestaltet werden. Das Ergebnis nach kur-
zer Zeit war zwar ansprechend, nahm 
aber Bezug auf den Frischmarkt. Da zeig-
te sich, dass auch im Netz dieser Begriff 
dominant vertreten ist. Etwas, was wir 
selber in der Realität immer wieder er-
leben, wenn wir jemand Branchenfrem-
dem (vor allem auch Politikern) erklären, 
was wir eigentlich arbeiten. Um diesen 
Mangel im Netz auszubügeln, dafür wäre 
dann wohl KI sehr geeignet.

Natürlich war es kein Problem, die Gemü-
sestand-Bilder mit Schuhen, Schmuck 
oder Kleidern zu versehen, auch die 
Jahreszeiten konnten innert Sekunden 
angepasst werden  – ganz ohne teure 
Fotoprogramme. Nur schon die Ein-
führung von drei Stunden zeigte den 
Teilnehmenden, welch ungeheure Mög-
lichkeiten KI bereit hält. Sogar in unse-
rem analogen Beruf. Der würde laut 
Kursleiter Pilloud aber nicht ernsthaft 
durch die Technik bedroht. Denn Markt 
vermittelt bekanntlich auch Emotionen 
und berührt alle unsere Sinne. Damit 
sind wir als zweitältestes Gewerbe der 
Welt der KI immer noch voraus! Man 
staune.

Warnung
Technik wird immer von allergattig 
Leuten angewandt; das war auch schon 
bei der Dampfmaschine so. Rasch mach-
te sie sich auch die Kriegsindustrie zu 
nutze. Wobei heute der Begriff «rasch» 
ein ganz anderer ist: in drei Monats-
Schritten wird die KI so viel dazu «ler-
nen», dass heutige Ergebnisse bereits 
wieder alt aussehen. Das wirkt sich auch 
auf die Gesetzgebung aus: sie hinkt den 
Ereignissen auch ohne KI meilenweit 
hinter her.

Interessant dürfte der aktuelle Fall um 
Bundesrätin Karin Keller Sutter werden. 
Bekanntlich wurde sie mithilfe des KI-
Chatbots Grok um den 10. März herum 
aufs Primitivste beleidigt und das konn-
te auf der Plattform X mitverfolgt und 
selbstverständlich kommentiert werden. 
Sie erstattete deshalb Anzeige gegen un-
bekannt wegen Verleumdung und Be-
schimpfung. Ebenfalls geprüft werden 
soll, ob die entsprechenden Plattformen 
verklagt werden können.

Ein weiteres aktuelles Beispiel betrifft 
die Berner Polizei, welche mit unverpi-
xelten Bildern nach Randalierern an-
lässlich einer Demo suchte. Kurz darauf 
meldete sich eine Privatperson, welche 
durch KI-Gesichtserkennung zwei Per-
sonen zweifelsfrei zu erkennen glaub-
te. Die Polizei darf diese Software aus 
Datenschutzgründen aber nicht nützen. 
Was nun?

Selber betroffen
Viele von uns dürften bereits mit krimi-
nellen KI-Praktiken in Berührung kom-
men: Anrufe von Chat-Bots, um Daten 
oder Geld zu erlangen, Fake-Rechnun-
gen im Postfach, betrügerische QR-Codes 
und so vieles mehr. Da bleibt zu hoffen, 
dass mittels KI auch die Sicherheitsstan-
dards ausgebaut werden können. Und 
zwar rasch.

Beispiel von KI-generiertem Text:
Zum Abschluss noch ein kleines Müs-
terchen vom Schreibenden (ganz ohne 
Werbezwecke): Als Webshop-Betreiber 
interessiert es mich immer mal wieder, 
wie sich die Konkurrenzsituation im Netz 
präsentiert.

Nicht schlecht gestaunt habe ich aber 
Ende März ob der Tatsache, dass meine Ge-
schäfts-Adresse im fensterlosen Verliess 
von Lager und Schreibstube auf Google 
als veritables Curry-Restaurant beschrie-
ben wird. (Natürlich ohne mein Zutun):

Keine Angst vor KI
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Unter meiner Webseite findet sich (neben 
dem effektiven Webshop) auch folgender 
von KI generierter Beitrag:

Das Restaurant Curry Taste in 
Sissach bietet eine Spezialität, 
die Liebhaber indischer Küche 
anspricht: Currys in verschiede-
nen Varianten. Die Qualität der 
verwendeten Zutaten wird als 
herausragend beschrieben, was 
sich in einem intensiven Ge-
schmackserlebnis widerspiegelt. 
Kunden schätzen die Möglich-
keit, Gerichte zum Mitnehmen 
zu bestellen, was Flexibilität für 
den Alltag bringt.

Stärken der Curry-Angebote
Die Currys stehen im Mittelpunkt des 
Angebots und überzeugen durch frische 
Zutaten und ausgewogene Würzung. Vie-
le Gäste loben die Vielfalt, die von mild 
bis scharf reicht und individuelle Vorlie-
ben bedient. Das Restaurant eignet sich 
besonders für schnelle Mahlzeiten, da 
Take-away eine Kernkompetenz darstellt. 
Mittags gibt es Optionen, die den Hunger 
rasch stillen, ohne langes Warten.

Der Service wird als freundlich wahr-
genommen, was den Besuch angenehm 
macht. In einer Region wie Sissach, wo 
authentische asiatische Restaurants ge-
fragt sind, hebt sich Curry Taste durch 
seine Fokussierung auf Qualitätspro-
dukte ab. Die Zubereitung erfolgt mit 

Sorgfalt, sodass Aromen harmonisch 
aufeinandertreffen. Für Familien oder 
Berufstätige ist die Kombination aus Es-
sen vor Ort und Abholung ideal.

Mögliche Schwächen
Mit nur wenigen bekannten Bewertun-
gen bleibt die Bekanntheit des Restau-
rants begrenzt, was potenziellen Gästen 
Unsicherheit bereiten kann. Die Auswahl 
könnte für Besucher, die mehr als Cur-
rys erwarten, zu eng wirken. Es fehlen 
Hinweise auf vegetarische oder vegane 
Alternativen in grösserem Umfang, ob-
wohl indische Küche solche Optionen 
typischerweise bietet. Die Lage am Koll-
mattweg ist ruhig, könnte aber für Spa-
ziergänger weniger zentral sein.

Ohne breite öffentliche Resonanz ist es 
schwer, Konsistenz über längere Zeit zu 
beurteilen. Manche Curry-Restaurants 
kämpfen mit variierender Schärfe, was 
hier ebenfalls ein Punkt sein könnte. 
Reservierungen sind möglich, doch bei 
geringer Nachfrage bleibt unklar, ob 
immer alles frisch zubereitet wird. Für 
Feinschmecker, die eine umfassende 
Speisekarte suchen, könnte das Angebot 
zu spezialisiert sein.

Der Text geht noch ausführlich weiter; 
ich bitte jedoch von allfälligen Reservatio-
nen abzusehen. Man beachte als Abschre-
ckung das aktuelle Bild zur Lokalität.

Philipp Widmer
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Ehrennadel für Rico de Bona 
Präsident der IG Luzerner Herbstmesse und Märkte

Der Stadtrat von Luzern hat am Mitt-
woch, 25. März 2026 im Luzerner Rat-
haus drei verdiente Persönlichkeiten mit 
der Ehrennadel der Stadt Luzern ausge-
zeichnet. Einer von Ihnen, Rico de Bona, 
ist Präsident der IG Luzerner Herbstmes-
se und Märkte IG LHMM.

In der Laudatio wurde das jahrzehnte-
lange Wirken von Rico de Bona für die 
Gemeinde Littau, heute Stadtteil Littau, 
gewürdigt, aber auch besonders seinen 
Einsatz für das Markt und Messewesen, 
insbesondere für die Herbstmesse und 
den «Lozärner Wiehnachtsmärt auf dem 
Franziskanerplatz», als Präsident der IG 
LHMM verdankt. 

Zur Erinnerung: Rico de Bona hat ganz 
wesentlichen Verdienst daran, dass am 
26. November 2023 die Stimmbürger-
schaft der Stadt Luzern, die Initiative 
«Die Määs muss auf dem Inseli bleiben» 
mit einem Ja-Stimmen-Anteil von fast 
70 Prozent angenommen hatte. 

Hier hat der richtige Mann die Ehren-
nadel erhalten. Herzliche Gratulation!

Heiri Hüsler

Das Neueste von der Marktszene erfahren? 

Ich abonniere die Marktzeitung!
 

Fr. 60.– pro Jahr, für 12 Ausgaben per Post.

Abo-Bestellung senden an: Esther Frei, Mitteldorfstrasse 17, 9444 Diepoldsau

 

 

Name	 Vorname

 
 
Adresse	 PLZ/Ort

 
 
Unterschrift

Für ihre ausserordentlichen Verdienste für die Gesellschaft und das Zusammenleben,  

v. l.: Beat Krieger, Nicola Neider Ammann, Rico de Bona.� Quelle: Stadt Luzern
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Am Samstag, 14. November 2026, findet der

30. Rümlanger
Martinimarkt
mit Guggenkonzert statt.

Anmeldung mit Angabe des Angebots
bis 18. September 2026 an:
Gewerbeverein Rümlang, 8153 Rümlang
caroline.nesshiold@gewerbe-ruemlang.ch
www.gewerbe-ruemlang.ch

Das traditionelle Dorffest wird immer mehr zu einem 
beliebten Treffpunkt für Einheimische sowie auch für 
Gäste. Interessenten (max. 15) melden sich bei:
Promulins Arena
Claudia Mathis, Promulins 12, 7503 Samedan
Telefon 081 851 07 47
E-Mail: promulins-arena@samedan.gr.ch
Internet: www.samedan.ch

Dorffest
31. Juli 2026 (17 bis mind. 21 Uhr)

1. August 2026 (10 bis 18 Uhr)

Wir suchen dich –

und deinen erstklassigen,
wirkungsvollen, starken
Non-Food-Marktstand.

Melde dic
h – und la

ss

uns die S
teiner Ch

ilbi

gemeinsa
m zu einem

unverges
slichen F

est

machen!

Die schweizweit bekannte SteinerChilbi – ein Treffpunkt für Tradition,Genuss und beste Stimmung.Präsentiere deine Produkte einembreiten Publikum.

Jetzt Sta
ndplatz s

ichern!

Anmeldu
ng bis 31

.5.2026

markt@steinerc
hilbi.ch

Martkver
band-Mi

tglieder

melden
sich onli

ne an.

Jahrmarkt in ABTWIL SG
Der Warenmarkt findet statt am 
Samstag/Sonntag, 22./23. August 2026

Anmeldefrist für Standplätze 
bitte bis spätestens 6. Juli 2026 an:

Verkehrsverein Abtwil-St. Josefen 
Regula Schwizer | Rossweidstrasse 15 | 9030 Abtwil 
E-Mail: regula.schwizer@pobox.ch 
Vermerk: Jahrmarkt 2025 
oder direkt unter www.vva-abtwil.ch (Anmeldeformular)

(Nur Non-Food-Stände)

Parpaner Sunntigsmarkt
Traditioneller Markt für Neues,
Antikes & Spezialitäten.
28. Juni, 26. Juli, 30. August,
27. September und 11. Oktober 2026

Jeweils von 9.00 bis 16.00 Uhr

Tourismusverein Parpan
tourismusvereinparpan@gmail.com
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Sie sind auch bei aller Sorgfalt nicht zu 
vermeiden: Datumskorrekturen, Adress
änderungen, Meldefehler, sie fallen 
oftmals erst auf, wenn sie falsch und 
gedruckt vor den verantwortlichen Per-
sonen liegen. Für die Ausgabe 2026 des 
Marktkalenders wurden diejenigen 
Gemeinden nicht mehr berücksichtigt, 
welche ihre Daten auch nach mehreren 
Nachfragen nicht meldeten (oder dazu 
noch nicht in der Lage waren). Immer-
hin bietet der Online-Kalender exklusiv 
für die Mitglieder des SMV stets aktuelle 
Daten; das heisst: Korrekturen können 
rasch und unkompliziert vorgenommen 
werden. Alle Meldungen bitte an Esther 
Frei, markt@marktverband.ch 

Datums
berichtigungen
Für Baden fehlen folgende Daten:
Mai-Jahrmarkt: 6. Mai 2026
November-Jahrmarkt: 9. Dezember 2026
Weihnachtsmarkt: 9. Dezember 2026
Anfragen bezüglich Markt etc. sind an 
baden.markt@repol.ag.ch zu senden.
www.baden.ch

Änderungen beim Belper Jahrmarkt
Am 9. Mai 2026 findet der nächste Belper 
Jahrmarkt statt. 
Der Jahrmarkt findet neu jeden zweiten 
Samstag im Mai statt. So gehen wir der 
BEA in Bern aus dem Weg und die Markt-
Kommission verspricht sich mehr Besu-
cher/innen als am Freitag. Interessierte 
Marktfahrerinnen und Marktfahrer kön-
nen sich ab sofort auf www.belp.ch/de/
jahrmarkt für einen Stand am Belper 
Jahrmarkt 2026 bewerben.

Heiden
Im aktuell publizierten Marktkalender 
ist beim Markt Heiden AR ein falsches 
Datum aufgeführt.
Der Markt ist im Kalender auf 8. Mai 
2026 datiert. 
Korrekt ist jedoch: 
Samstag, 16. Mai 2026.

Thusis
Im Marktkalender wurde der Termin für 
den Warenmarkt vom Mai falsch kom-
muniziert. Dieser findet am 20. Mai 2026 
statt (falsch im Kalender: 13. Mai).

Rorschach
Der Frühlingsmarkt findet am 22./23. Mai 
2026 statt, nicht am 5./6. Juni 2026.

Balsthal
Die richtigen Marktdaten von Balsthal 
lauten:
Jahrmarkt in Balsthal:
Montag, 18. Mai 2026
Montag, 2. November 2026

Uetikon am See 
Der Markt findet am 30. Mai statt.

Horn
Korrektes Datum: 
Horner Seefest 11.–13. September 2026.

Rothenthurm
Der Vieh- und Warenmarkt in Rothent-
hurm findet am 21. September 2026 statt 
und nicht wie im Kalender eingetragen 
am 14. September.

Korrektur in Gsteig
Falsch: Sonntag, 27. September 2026
Richtig: Samstag, 26. September 2026

Chilbi Bichwil:
Die Chilbi findet nur am Samstag und am 
Sonntag 26./ 27. September 2026 statt. Im 
Marktkalender ist auch noch der Montag 
aufgeführt.

Amriswil
Amriswil ist im Print-Kalender falsch 
aufgeführt.
Er findet am 7. Oktober 2026 statt, nicht 
am 30. September 2026.

Zäziwil
Gemäss Doris Müller, Gemeindekanzlei 
Zäziwil, findet die Brächet in Zäziwil 
heuer am 30. September statt.

Brig/Glis
Herbstmarkt: 14. Oktober
Anmeldelink:
https://www.brig-glis.ch/
freizeit-tourismus/maerkte/ 

Sempach Station
Falsches Datum für den Statiönler Märt: 
Dieser findet nicht am 17. Oktober 2026 
statt, sondern am 24. Oktober 2026.

Cazis 
Das Datum für den Cazner Markt 2026 
ist anzupassen:
Richtig ist Samstag, der 31. Oktober 2026

Infos und Kalender-Änderungen
(Zusammenfassung)
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Flums
Martini Markt: Richtiges Datum ist der 
10. November 2026 (falsch im Kalender: 
3. November).

Laupen
Das Datum für den Loupe Märit ist falsch:
Dieser findet immer freitags statt, um 
genau zu sein am 13. November 2026.

Brienz
(Datum fehlt)
Das Datum des Brienzer Marktes: Mitt-
woch 11. bis Donnerstag 12. November 
2026.

Gemeinde Wildhaus-Alt St. Johann
Der Markt in Wildhaus ist nicht erfasst. 
Er findet am Di. 10. November 2026 statt.
Der Markt in Alt St. Johann findet NICHT 
am 10. November 2026 statt sondern am 
Dienstag, 17. November 2026.

Pfäffikon ZH
Der Markt in Pfäffikon findet am 10. No-
vember 2026 statt und nicht wie publi-
ziert am 3. November 2026.

Olten
Für die Monatsmärkte in Olten gibt es 
ein paar Anpassungen. Folgend die Auf-
listung der Monatsmärkte im 2026:
4. Mai 2026
1. Juni 2026
6. Juli 2026
3. August 2026
7. September 2026
5. Oktober 2026
2. November 2026

Es finden seit 2026 noch 9 Märkte statt. 
Alle anderen werden gestrichen.

Korrekturen von Kontaktdaten
Arth
Dominik Schwegler
Georgsmatt 4
6415 Arth

Hölstein
Vollständige Adresse:
Maimarkt Hölstein
Gerhard Dill
Ribigasse 3a
4434 Hölstein

Kerns
Aufgrund eines Stellenwechsels ist nicht 
mehr Thomas Arnold Marktchef in der 
Gemeinde Kerns, sondern neu ab 1. Ap-
ril 2026:
Daniel Sigrist
Tel. 041 666 31 75
E-Mail: daniel.sigrist@kerns.ow.ch 

Netstal
Herr Michi Herta ist nicht mehr zustän-
dig für das Marktwesen.
Neu wäre dies:
Daniel Schnyder
Bachhoschet 3
8754 Netstal

Telefon Mobil: 079 249 94
E-Mail: danielschnyder17@gmail.com

Neu: Der Kreuzmarkt findet am 17. Sep-
tember 2026 statt und das Dorffest am 
18.–19. September 2026.

Schüpfheim
Falsche Kontaktdaten im Marktkalender 
2026. Neu verantwortlich seit 1. Septem-
ber 2025:
Gemeindewerkhof Schüpfheim
Kilian Röösli, Leiter Werkdienst
Schächli 3
6170 Schüpfheim
041 484 12 02

Zuzwil 
Herr Kammermann ist nicht mehr bei 
der Gemeinde tätig. 
Marktbehörde neu:
Lukas Vogt
Hinterdorfstrasse 3, Postfach 72
9524 Zuzwil 
lukas.vogt@zuzwil.ch
Tel. 058 228 28 88

Wiedlisbach 
Seit 2026 ist neu Fabienne Mosimann für 
alle 3 Märkte zuständig.

Seengen und Turbenthal
Falsche Mail-Adresse Markt Seengen
gemeindewerkseengen@bluewin.ch ist 
nicht mehr aktiv. 
Richtig: gemeindewerk@seengen.ch
Ebenso für den Markt Turbenthal:
Falsch: ernaef1@hispeed.ch
Richtig: ernaef@bluewin.ch

Chur und Landquart
Adressänderung Marktchef
Bruno Schmidli
Eichbuelstrasse 44d
9602 Bazenheid

Markt Schiers
Im Marktkalender 2026 ist Beat Sterchi 
als Marktchef angegeben. In der Zwi-
schenzeit wurde diese Position von Mark 
Egger übernommen. 
Mark Egger
mark.egger@schiers.ch
Tel. 081 300 21 15

Sommermarkt Sissach
Der Sommermarkt Sissach vom 24. Juni 
hat eine eigene Ansprechperson erhal-
ten. Marktchef für den Sommermarkt 
ist Mario Gratzer.
Waldhofstrasse 43 
4310 Rheinfelden 
Tel. 079 910 54 16 
mario.gratzer@bluewin.ch

Schwyz
Die Dorfgenossenschaft Schwyz hat eine 
neue E-Mail Adresse um Anmeldungen 
für Märkte entgegenzunehmen. Die Ad-
resse lautet: info@dgs.ch

Die Adresse für Korrespondenzen:
Dorfgenossenschaft Schwyz
Marktkommission
Laubstrasse 10
6430 Schwyz

Bilder: Werner Steiner
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Von unseren Arbeitsplätzen

Markthändler und Markthändlerinnen, 
welche sich für die Schwyzer-Märkte 
anmelden wollten, erhielten folgendes 
Schreiben der durchführenden Organi-
sation: 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Gerne informieren wir Sie frühzeitig 
über die Entwicklung des Marktes in 
Schwyz.

Aufgrund der bevorstehenden sowie der 
in den kommenden Jahren geplanten 
Bauarbeiten im Dorfkern von Schwyz 
wird die Durchführung eines Marktes 
voraussichtlich bis ins Jahr 2029 nicht 

möglich sein. Folglich findet auch im 
Jahr 2026 kein Markt statt. 

Wir danken Ihnen herzlich für Ihr Ver-
ständnis. Für das Jahr 2029 wird zu ge-
gebener Zeit eine erneute Beurteilung 
der Situation vorgenommen. 

Freundliche Grüsse 
Marktkommission Schwyz

Anmerkung des Redaktors: Geht gar 
nicht! Zahlreiche Reaktionen von Markt-
teilnehmenden haben bereits grosses 
Unverständnis über dieses Schreiben 
zum Ausdruck gebracht. Anlässlich der 
letzten Verbandsleitungssitzung wurde 

die Sektion Zentralschweiz aufgefordert, 
dringend das Gespräch mit den Verant-
wortlichen zu suchen. Laut ortskundigen 
Markthändlern könnten Ausweichmög-
lichkeiten gesucht und wohl auch um-
gesetzt werden. Der Wille, einen Markt 
durchführen zu wollen tönt ganz anders! 

Kurz vor Druckbeginn dieser Ausgabe hat 
sich der Gemeindepräsident bei unserer 
Sektionssekretärin gemeldet. Wir möch-
ten das versöhnlich klingende Schreiben 
der Leserschaft nicht vorenthalten und 
ordnen den Inhalt teilweise neu. Jetzt sind 
unsere Funktionäre wieder gefordert!

Philipp Widmer

Marktplatz Schwyz sorgt für Stirnrunzeln

Antwortschreiben des Gemeinderates
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Von unseren Arbeitsplätzen

vom 24. April bis 3. Mai 2026

Es ist bereits die zweite Ausgabe der BEA, 
welche sich den Hallenneubau zu Nutze 
machen kann. Für die Eventbranche ist 
eine neue Location in der zur Verfügung 
stehenden Grösse im Raum Bern sicher 
ein Gewinn. Die Erfahrungen einiger 
Markthändler anlässlich der letztjäh-
rigen BEA zeigten jedoch, dass die Be-
sucherströme mit dem Neubau anders 
geleitet wurden, sie selbst davon aber 
wenig profitieren konnten. Die Vor-In-
formationen für die aktuelle Ausgabe, 
vor allem mit dem wenig sanften Finger-
zeig auf die wünschbare Verwendung 
von digitalen Zahlungsmitteln, neben 
der Preispolitik mit Umsatzabgabe, ha-
ben dazu geführt, dass einige Ausstel-
ler aus unserem Umfeld keinen Nutzen 
mehr an einer Teilnahme erkennen 
konnten. Sie machen zusehends die Er-
fahrung, dass die Publikumsmesse dank 
freiem Eintritt am Abend immer mehr 
zu einem Sauf-Fress- und Partyanlass 
verkommt, während sich tagsüber eher 
lange Weile ausbreitet und die Preise 
für Tickets und Parking beim Publikum 
für eine Familienmesse recht happig 
einschenken.

Immerhin ist zum Jubiläum im letzten 
Jahr ein BEA-Buch entstanden. Darin 
kann man sich in Erinnerungen an gol-
dene Zeiten suhlen.

BEA-Bern – es ist wieder soweit

Kostenlos testen

Die Software für
Weihnachts-, Jahr- und
Wochenmärkte

www.mercalixfusion.com

info@mercalixfusion.com

071 555 88 43

Samstag, 9. Mai 2026
Samstag, 4. Juli 2026

Samstag, 26. September 2026
jeweils von 9–14 Uhr

Chilbi vom 29.–31. Mai 2026
Anmeldefrist: 28. Februar 2026

Haben Sie Interesse, an unserem Dorfmarkt oder 
der Chilbi in Langnau am Albis teilzunehmen?

Sie vertreiben originelle, kunsthandwerkliche, 
kulinarische oder frische Produkte?  

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit  
detaillierter Sortimentsbeschreibung per  

E-Mail an gesellschaft@langnau.ch.

Die Anmeldeformulare sind auf unserer  
Homepage www.langnauamalbis.ch unter  

«Online-Schalter» aufgeschaltet. 

Auskunft: 044 713 55 75, gesellschaft@langnau.ch
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Wir freuen uns, auch in dieser Aus-
gabe folgenden Jubilaren zu ihrem 
bevorstehenden Geburtstag herzlich 
gratulieren zu dürfen.
� Verbandsleitung und Redaktion

91 Jahre wird…
am 22. Mai
Sonja Landis, 8048 Zürich
Sektion Zürich

87 Jahre wird…
am 5. Mai
Bruno Renold, 9100 Herisau
Sektion Ostschweiz

76 Jahre wird…
am 28. April
Peter Wieser, 9100 Herisau
Sektion Ostschweiz

70 Jahre wird…
am 14. Mai 
Peter Baer, 8555 Müllheim
Sektion Zürich

am 26. Mai
Pius Baumeler, 4057 Basel
Sektion Nordwestschweiz

65 Jahre wird…
am 18. Mai
René Roos, 6032 Emmen
Sektion Zentralschweiz

55 Jahre wird…
am 3. Mai
Marco Liechti, 3658 Merligen
Sektion Nordwestschweiz

am 20. Mai
Marina Rolli Ngo, 8051 Zürich
Sektion Zürich

Infos

Jubilare
vom 25. April bis 26. Mai 2026

In Memoriam 
Karl Stebler
Am 25. Februar 2026 ist unser Kol-
lege KARL STEBLER im Alter von 
85 Jahren verstorben. 1985 findet 
Werner Achermann in Karl Ste-
bler einen würdigen Nachfolger 
als Präsident der Sektion Luzern.

Karl trug mit seinem ruhigen We-
sen öfters zur Deeskalation im da-
maligen Zentralvorstand bei, der 
zu jener Zeit mit verschiedenen 
Alfa-Persönlichkeiten bestückt 
war. Zusammen mit seiner Frau 
Regula besuchte er mit seinem 
Textilgeschäft zahlreiche Märkte. 
Dabei war ihm wichtig, trotz sei-
nes Amtes als Sektionspräsident 
möglichst wenig Geschirr zer-
schlagen zu müssen. Er war dem 
Schreibenden als Quereinsteiger 
und Sektionspräsi-Neuling nicht 
unähnlich. Allerdings begann in 
Luzern damals mit dem Bau des 
Kunst- und Kongresshauses bald 
ein neuer Kampf um den Stand-
ort der Luzerner Messe. Eine 
Volksabstimmung darüber ver-
lief schliesslich zu Gunsten der 
Sektion Luzern. Karl war froh, 
mit Hans Wyder 1993 einen ge-
eigneten Nachfolger gefunden 
zu haben. Karl war langjähriges, 
verdientes Mitglied unseres Ver-
bandes.

Er erlangte die Ehrenmitglied-
schaft der Sektion Zentralschweiz. 
Die Beerdigung hat im engsten 
Familienkreis stattgefunden. Wir 
sprechen den Familienmitglie-
dern unser tiefes Beileid aus.

Es ist so viel los
Nur müsste man  
davon erfahren…

Die Redaktion ist immer wieder 
dankbar für Beiträge, welche von 
unseren Lesern auch in Tages- oder 
Lokalzeitungen zum Thema Markt 
und Marktumfeld entdeckt werden. 
Bei der Nennung oder beim Einsen-
den bitte die Quelle (Zeitungsname, 
Datum, Autor) nicht wegschneiden. 
Dies sind bei einer allfälligen Veröf-
fentlichung wichtige Angaben.

Korrekturen  
zur letzten Ausgabe 
(März 2026)
Bericht zur Generalversammlung Seite 4:
Làszlò und sein Sohn Mirko heissen Sali 
(ohne «s»)

Vorstandsadressen im Verband Seite 10,
Sektion Zentralschweiz:
Kurt Kaufmann wohnt an 
Alte Strasse 1349, 
nicht an der Dorfstrasse 1349

Der Redaktor entschuldigt sich.

SMV-Verbandshotline:
Telefon 076 802 29 19
Für eilige Auskünfte. Für Erstkontakte. 
Für Unentschlossene.
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ORNARIS fokussiert ab 2027  
(nur noch) auf Bern

Aus den Sektionen

12	 Schweizerische Marktzeitung    Mai 2026

Die ORNARIS, die bedeutendste Schweizer 
Fachmesse für Konsumgüter, richtet sich 
ab 2027 neu aus: Die Messe in Zürich im 
Januar wird nicht mehr durchgeführt. 
Stattdessen bündelt die Veranstalterin 
BERNEXPO ihre Kräfte auf einen Stand-
ort – Bern im August – und positioniert 
die ORNARIS damit klarer, kompakter 
und zukunftsorientiert. Die ORNARIS 
ist seit 1973 der zentrale Treffpunkt des 
Schweizer Detailhandels und blickt auf 
über fünf Jahrzehnte Branchengeschichte 
zurück. In dieser Zeit haben sich Markt-
mechanismen, Orderprozesse und das Be-
sucherverhalten grundlegend verändert. 
Die Entscheidung, die ORNARIS Zürich ab 
2027 nicht mehr durchzuführen, ist das 
Resultat einer umfassenden Analyse. In 
den vergangenen Jahren hat sich gezeigt, 
dass eine zentrale, starke Messe im Som-
mer in Bern das grössere Relevanz-, Qua-
litäts- und Entwicklungspotenzial bietet.
 
«Es ist kein Rückzug, sondern eine be-
wusste Fokussierung», sagt Juliette Keller, 
Key Account Managerin der ORNARIS. 
«Indem wir unsere Energie bündeln, 
schaffen wir Raum für mehr Tiefe, Qua-
lität und Weiterentwicklung  – und er-
öffnen gleichzeitig neue Möglichkeiten 
für Formate und Ideen, die die ORNARIS 
als führende Branchenplattform in der 
Schweiz stärken.»

 Die ORNARIS Bern ist der klare Fokus 
für die Zukunft. Sie findet weiterhin 
jährlich im August statt  – nächstes 
Mal vom 16. bis 18. August 2026. Das 
Timing im Vorfeld des Weihnachtsge-
schäfts, die hohe Besucherqualität und 
die Rolle Berns als Treffpunkt für Ent-
scheider:innen machen den Standort 
besonders attraktiv für inspirierende 
Produktpräsentationen und erfolgrei-
che Ordergespräche. Für das Jahr 2026 
bleibt alles wie geplant: Die ORNARIS in 
Zürich wurde im Januar durchgeführt 
und die ORNARIS in Bern findet regulär 
statt. Die Neuausrichtung greift ab 2027. 
Ausstellende, Besuchende und Partner 
wurden transparent informiert und im 
Übergang begleitet. Parallel dazu prüft 
die BERNEXPO ergänzende Formate und 
Kooperationen, um der Marke ORNARIS 
künftig zusätzliche Perspektiven und 
Plattformen zu eröffnen.

Anmerkung des Redaktors: So tönt das 
halt im Marketing-Gesäusel, wenn wie-
der eine Fachmesse aufgegeben werden 
muss. Notabene eine, welche seit den spä-
ten Achtziger-Jahren jeweils viele Fach-
einkäufer im Januar nach Zürich lockte 
und für Aussteller noch lange Wartelis-
ten herrschten.

Philipp Widmer

Langnau  
im  
Emmental

Jahrmarkt
Maimarkt 
Mittwoch, 29. April 2026
Warenmarkt

Öffentliche Sicherheit Langnau i. E.

JAHRMARKT VADUZ
Der traditionelle Jahrmarkt der Gemeinde Vaduz im  

Fürstentum Liechtenstein findet statt am 

Samstag, 3. Oktober 2026
Einzelne ausgewählte Stände auch  

am Sonntag, 4. Oktober
Anmeldeschluss: 15. Juli 2026

Preis pro Laufmeter CHF 8.–
Das Anmeldeformular finden Sie unter:

www.jahrmarkt-vaduz.li

Bestelltalon
für den Schweizerischen
Marktkalender 2026

Name:

Vorname:

Strasse:

Ortschaft:

 
bestellt  Exemplar(e) 
des Schweiz. Marktkalenders 2026 
(Profiausgabe) zu Fr. 60.–  
(für Verbandsmitglieder Fr. 40.–). 
Lieferung nur gegen Voraus
zahlung, entweder auf  

PC-80-32526-9 
IBAN CH46 0900 0000 8003 2526 9 
z.G. SMV Zentralkasse,  
9451 Kriessern  

oder im Couvert an: 
Esther Frei, Verbandssekretariat,  
Mitteldorfstrasse 17, 9444 Diepoldsau

Datum:

Unterschrift:
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Neue Betreiberin für Weihnachtsmarkt  
auf Sechseläutenplatz
Bereits wurde Rekurs eingereicht

Aus den Sektionen

Pressemitteilung der Stadt Zürich 
vom 4. Dezember 2025: 
Die aktuelle Bewilligung für das «Wie-
nachtsdorf» auf dem Sechseläutenplatz 
lief Ende Jahr aus. Für die Durchfüh-
rung eines Weihnachtsmarktes ab 2026 
gingen fünf Gesuche ein. Der Stadtrat 
hat seinen Entscheid gemäss der Emp-
fehlung des Beratungsgremiums gefällt. 
Die Bewilligung wird einer neuen Betrei-
berin, der Future Events GmbH, mit dem 
Konzept «Bellevue Noël» erteilt.
Seit dem Winter 2015 findet alljährlich 
das «Wienachtsdorf» auf dem Sechseläu-
tenplatz statt. Ende 2025 läuft die Rah-
menbewilligung für die Trägerschaft aus. 
Deshalb erfolgte für die Durchführung 
ab 2026 eine neue Ausschreibung. Es 
wurden fünf Gesuche eingereicht. Ein 
Beratungsgremium mit Vertreter*innen 
des Quartiers, von Zürich Tourismus, des 
schweizerischen Marktverbands und der 
Stadt Zürich hat diese beurteilt. Es stütz-
te sich dabei auf die inhaltlichen und 
gestalterischen Kriterien der Richtlinien 
für Weihnachtsmärkte auf dem Münster-
hof und dem Sechseläutenplatz.
 
Entscheid nach klaren Kriterien 
Der Sechseläutenplatz ist einer der gröss-
ten innerstädtischen Plätze der Schweiz 
mit einem unverwechselbaren Charak-
ter. Die Stadt suchte dafür weiterhin 
ein überzeugendes Gesamtkonzept mit 
einem spezifischen Thema, das eine hohe 
Aufenthaltsqualität gewährleistet und 
das Umfeld berücksichtigt. Ausserdem 
mussten die Veranstalter*innen ein Kon-
zept mit Mehrwegtassen und Mehrweg-
geschirr sowie Ideen zur Bekämpfung 
von Food Waste einreichen. Es wurde 
auch Wert gelegt auf einen ausgewo-
genen Mix zwischen weihnachtlichen 
Waren sowie Essens- und Getränkean-
geboten mit nachhaltiger Ausrichtung.
Der Stadtrat hat seinen Entscheid gemäss 
der Empfehlung des Beratungsgremiums 
gefällt. Die Bewilligung für 2026 wird an 
eine neue Betreiberin erteilt. Das Konzept 
«Bellevue Noël» der Future Events GmbH 

hebt sich thematisch und gestalterisch 
deutlich von anderen Konzepten ab. Zu-
sätzlich zur gewohnten Weihnachts-
marktatmosphäre setzt es auf einen 
ikonischen Adventskranz mit einem 
Durchmesser von 50 Metern und einer 
begehbaren Plattform in fünf Metern 
Höhe. Mit einem sonntäglichen Kerzen-
ritual und der Zelebrierung der Werte 
Gemeinschaft, Hoffnung, Frieden und 
Freude setzt «Bellevue Noël» auf starke 
Bilder und Botschaften. Das Konzept hat 
grosses Potenzial für ein Alleinstellungs-
merkmal. Auch in Bezug auf Nachhaltig-
keit konnte das Gesuch überzeugen. 

Abschied vom bisherigen  
«Wienachtsdorf»
Das seit 2015 auf dem Sechseläutenplatz 
stattfindende «Wienachtsdorf» ist beliebt. 
Es hat seine Attraktivität über die Jah-
re – trotz der zwischenzeitlichen Pande-
mie – stetig steigern können. Damit hat 
es wesentlich zum Aufstieg und zur Eta-
blierung Zürichs als Weihnachtsmarkt-
destination beigetragen, die Gäste aus 
der ganzen Schweiz und dem Ausland 
angezogen hat. Dies wird von der Stadt 
Zürich anerkennend gewürdigt.

Ein Rekurs soll den neuen 
Weihnachtsmarkt auf dem 
Sechseläutenplatz verhindern 
Die Vergabe durch den Stadtrat wird ju-
ristisch angefochten. Die neuen Betrei-
ber sind dennoch zuversichtlich. Die 
Vorbereitungen laufen ungestört weiter.
Die Stadt hatte den Weihnachtsmarkt 
beim Bellevue nach zehn Jahren neu 
ausgeschrieben. Fünf Anbieter bewar-
ben sich. Anfang Dezember teilte die 
Stadt mit, dass die Betreiberin des bis-
herigen «Wienachtsdorfes», die Schöne 
Bescherung AG, ausscheidet. Stattdessen 
bevorzugten die neunköpfige Jury und 
der Stadtrat die Future Events GmbH mit 
ihrem Konzept «Bellevue Noël». Die Zür-
cher Eventfirma setzt auf einen begeh-
baren Adventskranz mit einem Durch-
messer von 50 Metern.

Diese Idee kam nicht überall gut an, 
wurde als «Weihnachts-Disneyland» kri-
tisiert. Eine Petition forderte, dass das 
bisherige «Wienachtsdorf» bleiben solle. 
Gut 2000 Menschen haben diese unter-
schrieben.
Was der Rekurs bemängelt und von wem 
er stammt, teilt das Sicherheitsdeparte-
ment wegen des laufenden Verfahrens 
nicht mit. Berechtigt dazu waren die vier 
unterlegenen Mitbewerbenden. Katja We-
ber, die mit der Schöne Bescherung AG 
das «Wienachtsdorf» durchführte, zeig-
te sich im Dezember enttäuscht durch 
die Neuvergabe. «Vor den Kopf gestos-
sen» fühlte sie sich. Auf Anfrage möchte 
sie die Einsprache nicht kommentieren. 
Die drei weiteren Mitbewerbenden sind 
nicht öffentlich bekannt.
Als erste Instanz entscheidet das Statt-
halteramt darüber. Wann dies geschehen 
wird, ist unklar.
Auch wenn das Rechtsverfahren länger 
dauern sollte als bis zum kommenden 
Dezember, könnte der Weihnachtsmarkt 
stattfinden. Denn das Sicherheitsdepar-
tement hat möglichen Einsprachen von 
Anfang an die aufschiebende Wirkung 
entzogen. Die Durchführung des Weih-
nachtsmarktes 2026 liege im öffentli-
chen Interesse, heisst es in der amtlichen 
Verfügung vom 3. Dezember. Die Vor-
bereitung müsse zeitig starten können.

Bis zu einem rechtsgültigen Beschluss 
läuft also alles weiter wie vorgesehen. 
(Tagesanzeiger vom 16. Jan. 2026)
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Aus den Sektionen

Mein Lebenslauf ist eine bunte Ansamm-
lung von Aus- und Weiterbildungen. Ich 
war in der Disposition, im Verkauf und 
als Wirtin tätig, aber auch als Med. Mas-
seurin und Anbieterin von Auszeiten vom 
Alltag. Das Leben hat so viel zu bieten!

Mit dem Kauf eines Verkaufswagens hat 
sich ein Wunsch erfüllt. Zusammen mit 
meinem Lebenspartner, Markus Sahli, 
haben wir diesen zu einem knallroten 
Flammkuchen-Wagen umgebaut, wel-
cher sich zu einem Markenzeichen ent-
wickeln soll.

Seit einem Jahr sind wir nun mit einer 
grossen Anzahl verschiedener Flamm-
kuchen, welche vor Ort frisch belegt 
werden, auf Märkten, an Dorffesten und 
Chilbis unterwegs und verwöhnen die Be-
sucher mit den feinen Elsässer-Spezialitä-
ten frisch aus dem Ofen. Wir freuen uns, 
wenn wir als Neulinge an vielen Orten 
einen Stellplatz zugesprochen erhalten. 

«Fränzis Flammkuchen» kommt auch 
gerne an dein privates Fest oder deine 

Neumitglieder stellen sich vor 

Fränzis Flammkuchen

Beatrice Teuscher, Tel./WhatsApp, 079 792 41 90, pfarrerin@tpsc.ch

Bern, Karwoche 2026

LLiieebbee TTPPSSCC MMiittgglliieeddeerr,,

LLiieebbee FFrreeuunnddee uunndd FFrreeuunnddiinnnneenn aauuss ZZiirrkkuuss,, MMaarrkktt uunndd CChhiillbbii,,

Ostern ist das Fest der Auferstehung, ein Geheimnis der Verwandlung oder einfach ein Ja
zum Leben. Gerade in diesen Zeiten, wo Kriege unsägliches Leid und weltweit
Unsicherheit verbreiten, brauchen wir den Glauben an eine Kraft, die Tod, Not, Angst
und Schrecken überwindet. Der Glaube an heilsame Veränderungen braucht manchmal
etwas Unschuldiges, Fantasie und bisweilen auch Ausdauer.
Die hölzernen Hasen auf dem Bild schauen froh und zuversichtlich in die Welt. Sie sind
aufrecht – robuster als ihre Kollegen aus Schoggi – und sie trotzen jedemWetter. Sie sind
allerdings mit einem Preisschild versehen. Gottes Zuversicht hingegen ist unverkäuflich.
In diesem Sinn wünsche ich euch allen: FFrroohhee OOsstteerrnn!

SSeeiidd hheerrzzlliicchh ggeeggrrüüsssstt

Firmen-Veranstaltung und ergänzt das 
Flammkuchen-Angebot mit Apéro, Salat- 
und Dessertbuffet. Deine Gäste werden 
sich freuen.

Fränzis Flammkuchen
Franziska Eggenberger
Reutlingerstrasse 27
8404 Winterthur
079 346 29 85

www.fraenzis-flammkuchen.ch
info@fraenzis-flammkuchen.ch
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Aus den Sektionen

Wädenswil
Bahnhofumbau erfordert Anpassung des Chilbi-Areals

Vom bevorstehenden Umbau des 
Bahnhofs Wädenswil ist das Chilbi-
Areal betroffen. Infolge der Bau
arbeiten und Neugestaltung wird der 
Perimeter für die Chilbi vom Bahnhof 
weg Richtung Schulanlage Eidmatt 
verlegt. Erstmals, im Sinne eines 
Testlaufs, ist dies auf Sommer 2028 
geplant. 

Jeweils Ende August findet im Stadtzen-
trum die traditionelle Chilbi statt. Der 
Anlass dauert drei Tage und bildet den 
Höhepunkt im Wädenswiler Veranstal-
tungskalender, die Chilbi ist das eigent-
liche Stadtfest. Die Beliebtheit spiegelt 
sich auch in den Besucherzahlen: Jedes 
Jahr kommen mehrere 10 000 Personen 
aus der ganzen Region an die Wädens-
wiler Chilbi. Durch den bevorstehenden 
Umbau des Bahnhofs Wädenswil, der 
voraussichtlich 2029 beginnt, wird das 
Chilbi-Areal nicht nur vorübergehend, 
sondern auf Dauer eingeschränkt. Die 
SBB werden breitere Perrons, neue Auf-
gänge und ein zusätzliches Gleis für die 
Südostbahn (SOB) in Richtung Einsiedeln 
realisieren. Gleichzeitig ist in Zusammen-
arbeit mit der Stadt eine Neugestaltung 
des öffentlichen Raums geplant. Durch 
diese Veränderungen gehen weite Teile, 
die bislang für die Chilbi genutzt werden 
konnten, verloren. Ausserdem sind zu-
sätzliche Einschränkungen während der 
rund sechsjährigen Bauzeit zu erwarten. 

Der Verkehrsverein und seine Chilbi-
kommission, die im Auftrag der Stadt 
für die Organisation der Chilbi opera-
tiv verantwortlich sind, haben sich auf-
grund dieser Umstände zusammen mit 
der Stadt Gedanken über die Zukunft der 
Chilbi gemacht. Es wurden verschiedene 
Varianten eingehend geprüft. Schliess-
lich hat sich die Verlegung der Chilbi ins 
Gebiet zwischen der Oberdorfstrasse und 
Friedbergstrasse mit Schwerpunkt auf 
der Schulanlage Eidmatt als favorisierte 
Lösung herausgestellt.
 
Aus Sicht des Stadtrats eignet sich der neu 
definierte Perimeter für die Durchfüh-
rung der Chilbi im gewohnten Umfang. 
Der Stadtrat und der Verkehrsverein bzw. 
die Chilbikommission sind sich bewusst, 

dass die Verlegung Einschränkungen für 
neue Bereiche des Stadtzentrums brin-
gen und unweigerlich neue Betroffene 
schaffen wird. Auf der Schulanlage Eid-
matt hat die Sicherheit der Schulkinder 
oberste Priorität. Entsprechend wird ein 
Sicherheitskonzept ausgearbeitet, damit 
die Sicherheit jederzeit gewährleistet ist. 
Für Anwohnerinnen und Anwohner sind 
zu gegebener Zeit detaillierte Informatio-
nen geplant.

Es sind aber auch neue Investitionen ins-
besondere für die Stromversorgung, Was-
ser- und Abwasseranschlüsse notwendig. 
Dafür wird mit Kosten zwischen 500 000 
und 600 000 Franken gerechnet, die von 
der Stadt, den SBB sowie dem Verkehrs-
verein getragen werden.

Der Verkehrsverein bzw. die Chilbikom-
mission wird sich zusammen mit der 
Stadt der Detailplanung annehmen, um 
die Verlegung vom Bahnhof weg Rich-
tung Schulanlage Eidmatt vorzuberei-
ten. Erstmals soll die Chilbi, im Sinne 
eines Testlaufs, im Sommer 2028 inner-
halb des neuen Perimeters stattfinden.

Medienmitteilung vom 30. März 2026



WO: USTER, IM STADTPARK 
WANN: 10. DEZEMBER 2026 BIS 13. DEZEMBER 2026 
Wenn der Stadtpark in warmem Lichterglanz erstrahlt, beginnt die schönste Zeit des 
Jahres. Werden Sie Teil dieses besonderen Moments und präsentieren Sie Ihre  
Produkte einem stimmungsvollen Publikum. Begeistern Sie Besucherinnen und  
Besucher mit einzigartigen Geschenkideen und winterlichen Spezialitäten. 
 
Ein Ort zum Verweilen, Geniessen – und für Sie die ideale Gelegenheit, Ihr Angebot ins 
beste Licht zu rücken. 
 
Öffnungszeiten; Do bis Sa jeweils 11 – 21 Uhr / So 11 – 19 Uhr.
 
Anmeldung: 
per QR-Code oder über die Website www.maerkte-uster.ch
maerkte@uster.ch
Telefon 044 944 72 93

WEIHNACHTSMARKT

www.uster.ch


